
 

Seite 1 von 1 

 

 

Auskunft 

erteilt: 

Frau Höger Amt/EB: 01-Büro des Oberbürgermeisters / Zentrale 

Angelegenheiten 

    
Tel.: 0261 129 1231 e-mail: julia.hoeger@stadt.koblenz.de 

    
Koblenz,  31.01.2022   

 

 

An alle Mitglieder des Stadtrates 

 

1. Nachtrag 

 

zur Sitzung des Stadtrates am 

 

Donnerstag, den 03.02.2022, 15:00 Uhr, 

 

im Rahmen einer Videokonferenz. 

 

 

 

Tagesordnung 

 

 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

 

Es ist beabsichtigt, die Tagesordnung um folgende Angelegenheit zu ergänzen: 

 

 

Punkt 26: Zustimmung zur Bewilligung einer erheblichen außerplanmäßigen sowie einer 

unerheblichen überplanmäßigen Auszahlung 

Vorlage: BV/0060/2022 

  

 

 

Zudem erhalten Sie die Beratungsunterlagen zu folgender Angelegenheit: 

 

 

Punkt 14: Zustimmung zur Bewilligung von erheblichen außerplanmäßigen Auszahlungen 

Vorlage: BV/0045/2022 

  

 

 

 

Wir bitten um Aktualisierung Ihrer Beratungsunterlagen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

gez. 

Karbach 
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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0045/2022 Datum: 21.01.2022 

Dezernat 4 

Verfasser: 65-Zentrales Gebäudemanagement Az.: 65.10.10/WE 

Betreff: 

Zustimmung zur Bewilligung von erheblichen außerplanmäßigen Auszahlungen 

Gremienweg: 

03.02.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Stadtrat 

 stimmt im Investitionshaushalt 2022 der Bewilligung von erheblichen außerplanmäßigen 

Auszahlungen in Höhe von insgesamt 4.421.200 € bei den folgenden neu einzurichtenden 

Projekten für den Einbau von raumlufttechnischen Anlagen zu:  

1. Z501065 „RLT Kita Pusteblume Neuendorf“ (530.700 €), 

2. Z501066 „RLT Kita Eulenhorst Metternich“ (524.000 €), 

3. Z401125 „RLT GS Schenkendorf“ (1.154.300 €), 
4. Z401126 „RLT GS Balthasar-Neumann Pfaffendorfer Höhe“ (735.800 €), 

5. Z401127 „RLT GS Neukarthause“ (838.900 €), 

6. Z401128 „RLT GS Regenbogen Lützel“ (637.500 €), 

 

 beschließt die Deckung der außerplanmäßigen Auszahlungen in Höhe von insgesamt 

4.421.200 € durch nicht benötigte Auszahlungen bei anderen investiven Maßnahmen des Bau-

dezernates. 

 

 

 

Begründung: 

 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat zum 03. Juni 2021 im Rahmen der Pande-

miebekämpfung die „Richtlinie für die Bundesförderung Corona-gerechte stationäre Raumlufttech-

nische Anlagen“ (RLT) veröffentlicht. Hiermit wird erstmalig der Neueinbau von stationären RLT-

Anlagen für Einrichtungen für Kinder unter 12 Jahren gefördert.  

 

Die Antragsstellung musste bis zum 31.12.2021 erfolgen. Die Anlagen müssen innerhalb von 12 

Monaten nach Erlass des Zuwendungsbescheides betriebsbereit eingerichtet sein und der Schluss-

verwendungsnachweis ist spätestens nach 15 Monaten zu erstellen.  

 

Die Fördersumme beträgt 80% der förderfähigen Ausgaben, jedoch maximal 500.000 € pro Stand-

ort. 

 

Auf Grund der kurzen Fristen zu Antragstellung und Umsetzung wurden im ersten Schritt in Ab-

stimmung mit den Bedarfsträgern (Kultur- und Schulverwaltungsamt, Amt für Jugend, Familie, Se-

nioren und Soziales) die v.g. sechs Liegenschaften identifiziert und einer fachtechnischen Prüfung 
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unterzogen. Für die Erstellung der Entwurfsplanungen und Kostenschätzungen wurden aus Kapazi-

tätsgründen externe Ingenieurbüros in Anspruch genommen. Die Planungsaufträge wurden im Sep-

tember 2021 erteilt.  

 

Erst nach Vorlage der vorbeschriebenen Unterlagen war es möglich, die Kosten valide zu benennen 

sowie abzuschätzen, ob die Maßnahmen grundsätzlich innerhalb der kurzen Umsetzungsfrist (12 

Monate nach Erlass des Zuwendungsbescheides) abgeschlossen werden können. Diese Unterlagen 

wurden Mitte Dezember, kurz vor Ablauf der Antragsfrist, vorgelegt. Die Anträge wurden dann 

umgehend und kurzfristig am 16.12.2021 gestellt. Entgegen der bisherigen Erfahrungen bei sonsti-

gen Förderprojekten wurden die Zuwendungen innerhalb einer Woche nach Antragsstellung bewil-

ligt. Die Gesamtkosten wurden dabei als förderfähige Ausgaben anerkannt. 

 

Die Gesamtkosten und die korrespondierenden Zuwendungen verteilen sich auf die verschiedenen 

Liegenschaften wie folgt:  

 

Nr. Liegenschaft Gesamtkosten Zuwendungen 

1 KiTa Pusteblume, Neuendorf 530.700 € 424.400 € 

2 KiTa Eulenhorst, Metternich 524.000 € 419.100 € 

3 GS Schenkendorf 1.154.300 € 500.000 € 

4 GS Balthasar-Neumann, Pfaffendorfer Höhe 735.800 € 500.000 € 

5 GS Neukarthause 838.900 € 500.000 € 

6 GS Regenbogen, Lützel 637.500 € 500.000 € 
  

4.421.200 € 2.843.500 € 

 

Um sicher zu stellen, dass die Maßnahmen alle innerhalb des vorgegebenen engen Zeitraums umge-

setzt werden können, sind im Haushaltsplan 2022 außerplanmäßige Auszahlungen in Höhe von 

4.421.200 € erforderlich, damit die Aufträge unverzüglich vergeben werden und die Zahlungen er-

folgen können. Die Deckung erfolgt durch Einsparungen bei anderen investiven Maßnahmen des 

Baudezernates, die haushaltstechnische Korrektur erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes 

2022. Die Zuwendungen werden nach Prüfung des Schlussverwendungsnachweises im Haushalts-

jahr 2023 erwartet. 

 

Die Unabweisbarkeit ist durch die Corona-Pandemie gegeben, da ein zunehmender Druck der El-

tern- und Lehrerschaft auf die Bedarfsträger ausgeübt wird, geeignete Maßnahmen zu Abwendung 

der Gefahren der Gesundheit zu ergreifen. Der Einsatz von adäquat ausgestatteten RLT-Anlagen 

kann daher grundsätzlich zur Reduzierung der Virenbelastung beitragen und den Betrieb der Ein-

richtungen sicherstellen. 

 

Die Dringlichkeit bzw. Unabweisbarkeit der Maßnahmen ergibt sich aus den oben dargestellten 

Gründen. Die Voraussetzungen des § 100 Absatz 1 GemO liegen vor. 

 

 

 

 

Anlage/n: 

 

Historie: 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
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Durch den Einsatz einer raumlufttechnischen Anlage (RLT-Anlage), welche als Zu- und Abluftan-

lage konzipiert ist, ist es möglich Heizenergie zu sparen. Im Gegensatz zur manuellen Fensterlüf-

tung wird bei der automatisierten Belüftung die (kalte) Frischluft mittels sog. Wärmerückgewin-

nung (Wärmetauscher) mit der zwar "verbrauchten" aber noch warmen Abluft vorgewärmt werden. 

Dadurch wird ein Großteil der Wärmeenergie beim Lüften wieder in die Räume geführt und muss 

nicht wieder über die Heizungsanlage erzeugt werden. Dadurch wird Energie gespart und es werden 

Treibhausgasemissionen verringert.  
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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0060/2022 Datum: 28.01.2022 

Dezernat 3 

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:  

Betreff: 

Zustimmung zur Bewilligung einer erheblichen außerplanmäßigen sowie einer 

unerheblichen überplanmäßigen Auszahlung 

Gremienweg: 

03.02.2022 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Stadtrat stimmt im Investitionshaushalt 2022 

1.) der Bewilligung einer erheblichen außerplanmäßigen Auszahlung im neu einzurichtenden 

Projekt P401004 „Digitale berufsbildende Lernzentren – BBS Technik“ in Höhe von 

135.000 Euro, bei gleichzeitiger Deckung des Mehrbedarfs durch Mehreinzahlungen im 

selben Projekt in gleicher Höhe, sowie weiterhin 

 

2.) der Bewilligung einer unerheblichen überplanmäßigen Auszahlung im Projekt Q400091 

„Global Berufsbildende Schulen – Digitalisierung“ in Höhe von 41.300 Euro, bei gleich-

zeitiger Deckung des Mehrbedarfs durch Mehreinzahlungen im selben Projekt in gleicher 

Höhe zu. 

 

 

 

Begründung: 

 

Auf Beschluss des Landtages sollen in Rheinland-Pfalz digitale Lernzentren an berufsbildenden 

Schulen errichtet werden. Digitalisierung soll in der beruflichen Bildung implementiert werden und 

junge Menschen auf die beruflichen und privaten Herausforderungen der Zukunft vorbereitet werden.  

Die digitalen Lernzentren sollen mit ihrer Expertise andere öffentliche berufsbildende Schulen in 

Rheinland-Pfalz in den Bereichen Technologie, digitale Lehr-Lernkultur sowie Personal- und Orga-

nisationsentwicklung unterstützen und begleiten. Das Ministerium für Bildung hat auf Grundlage 

dieses Beschlusses zwölf berufsbildende Schulen ausgewählt, an denen die digitalen berufsbildenden 

Lernzentren implementiert werden. Auswahlkriterien waren unter anderem bereits identifizierte Stär-

ken im Bereich der Digitalisierung und das Medienkonzept der Schule. 

Die Carl-Benz-Schule BBS Technik Koblenz sowie die Julius-Wegeler-Schule Koblenz sind zwei 

der berufsbildenden Schulen, die zu einem digitalen Lernzentrum entwickelt werden sollen. 

Im Rahmen der durch das Ministerium für Bildung geförderten „digitalen berufsbildenden Lernzen-

tren“ werden an der Julius-Wegeler-Schule zwei Teilprojekte umgesetzt. Dies sind die Projekte „Di-

daktisches Konzept für digital gestützte Bildung“ und das „Virtual Communication Center“. Eine 

detaillierte Beschreibung des Projektes sowie der Finanzplan können der Anlage 1 entnommen wer-

den. Für die Maßnahme wurden am 20.12.2021 vom Ministerium für Bildung eine Zuwendung in 

Höhe eines Höchstbetrags von 41.300 € für die Julius-Wegeler-Schule bewilligt. 

An der Carl-Benz-Schule werden ebenfalls zwei Teilprojekte umgesetzt. Dies sind die Projekte „Di-

gitale Kompetenzen entwickeln und vertiefen –Digitale Medienräume schaffen“ und das „Industrie 
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4.0_LAB: Robotik, Cyberphysische Systeme und Cyber-Sicherheit“. Eine detaillierte Beschreibung 

des Projektes sowie der Finanzplan können der Anlage 2 entnommen werden. Für die Maßnahme 

wurden am 20.12.2021 vom Ministerium für Bildung eine Zuwendung in Höhe eines Höchstbetrags 

von 135.000 € für die Carl-Benz-Schule bewilligt. 

Gegenstand der Förderung sind diverse digitale Sachgegenstände, welche detailliert in den beigefüg-

ten Finanzplänen aufgeführt werden.  

Die Zuwendung wird im Wege einer Vollfinanzierung in Form eines nicht zurückzahlbaren Zuschus-

ses gewährt. 

Die Kosten der Sachmittel werden nach Einreichung der Rechnungen vom Ministerium vollständig 

erstattet. Der Mittelabruf hat hierzu bis zum 01.11.2022 zu erfolgen. 

Als Schulträger ist die Stadtverwaltung Koblenz für die Ausstattungen der Schulen mit den vom Mi-

nisterium bereits genehmigten Anschaffungen der Sachmittel für dieses Projekt zuständig.  

Aufgrund sehr langer Lieferzeiten und um fristgerecht bis spätestens 01.11.2022 den Mittelabruf tä-

tigen zu können besteht die Dringlichkeit unverzüglich mit den Beschaffungen zu beginnen. 

Die Dringlichkeit bzw. Unabweisbarkeit der Maßnahme ergibt sich aus den oben dargestellten Grün-

den. Die Voraussetzungen des § 100 Absatz 1 GemO liegen vor. 

 

 

Anlage/n: 

 

Anlage 1: Zuwendungsbescheid Julius-Wegeler-Schule 

Anlage 2: Zuwendungsbescheid Carl-Benz-Schule 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: keine  
 



TOP Ö  26TOP Ö  26

















TOP Ö  26TOP Ö  26


















	Sitzungsdokumente
	Nachtrag

	Vorlagendokumente
	* TOP Ö  14 Zustimmung zur Bewilligung von erheblichen außerplanmäßigen Auszahlungen
	Beschlussvorlage  BV/0045/2022

	* TOP Ö  26 Zustimmung zur Bewilligung einer erheblichen außerplanmäßigen sowie einer unerheblichen überplanmäßigen Auszahlung
	Beschlussvorlage  BV/0060/2022
	Anlage 1 Julius Wegeler Schule  BV/0060/2022
	Anlage 2 Carl Benz Schule  BV/0060/2022



